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den Knaben wurden von ihren Vorgesetzten, namentlich während des
Essens Fragen verschiedener Art vorgelegt, die sie schnell, mit kurzen
Worten, aber treffendem Witze beantworten sollten. Ein schnelles,
klares Denken sollte dadurch befördert, dagegen leeres Geschwätz,
unüberlegtes Wortmachen vermieden werden.

Auch auf die Mädchen mußte sich in Sparta, da von ihnen die
Gesundheit und Schönheit des künstigen Geschlechtes großentheils
abhing, die erziehende Sorge erstrecken. Daher hatten sie ihre eigenen
Gymnasien (Turnplätze), wo sie sich im Laufen, Werfen, Ringen, und
Wagenrennen übten.

Wenn man sich Rechenschaft geben will, wie es möglich war, ein
Erziehungssystem und eine StaatSeinrichtnng durchzuführen, bei welcher
der einzelne Bü'ger beinahe fortwährend dem Staate dienen mußte,
so darf man nicht übersehen, daß diese Einrichtungen nur die kleinste
Zahl (circa '/,g) der Einwohner Sparta's, die herrschende Kaste, betrafen,

und daß die andern Einwohner (circa 9/,g) entweder politisch rechtlose

Gemeinfreien oder Sklaven der 'übrigen waren.

Rckrutenprüsiing.
Geprüft 243 Mann aus den Bezirken Ptessur, Unter- und Oberlandquart,

Inn, Münsterthal, Maloja, Bernina und Albula. Dieselben erhielten die Noten:
0. 1. 2. 3.

Im Lesen 6 Mann 38 Mann 103 Mann 96 Mann
Rechnen 2 28 102 111
Schreiben 2 22 104 115

Die sechs Mann, welche nicht lesen können, gehören nach Chur, Obervatz,

Schweiningen, Salux, Puschlav und Seewis (niedergelassen in Zizers). Von dem

Churer können mir beifügen, daß er seiner Zeit die Musterschule und die Stadt-
schule besucht hat, wie verlautet aber hin und wieder nur, wenn die Polizei ihn
holte. —- Von den 243 Rekruten gehören 61"/), dem Bauernstande an, 27"/^
sind Handwerker; die andern 11"/g vertheilen sich auf verschiedene weitere Berussarten.

8üu il vii8à> «I'ün iiàmt.
Rsxos' in xssob, o Ziuvna klar ksxos' in xssoll, o Ziuvna Zur,
tülri ckorinasb nsl vasolrs! Hnaick sönn in'ìisu vasolls;
Ti' orin' in sain clsl Lrsatur lin cli la vusell cksl Lrsatur
tüoniainl' ais xü so ras! olamarô tisrs ss.

Rspos' in Psseb, c> ginvoa llnr,
11s aunAsts sun eon Is!
Lslli orin' in sain ckel tirsatur
E nra sir zasr ms! ll. bi U-xIeras.

Chronik für den Monat Mai.
Graubiindcn. Das K a nto n s gcricht hat eine 14tägige Sitzung gehalten

und verschiedene Civil- und Kriminalfälle erledigt. Von letzterer erwähnen wir
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